
Vorbereitung 

Nach der Zusage Ende Januar erhielt ich im Mai Informationen von den Erasmus-Koordinatoren zur 

Einschreibung und Unterkunftssuche. Ich habe außerdem mit ehemaligen Studenten gesprochen und 

sie nach Tipps und Erfahrungen zu Bozen gefragt. Die Fristen wurden frühzeitig kommuniziert, sodass 

kein Stress aufkam, selbst wenn es zwischenzeitlich ruhig von Seiten der Universität war. 

Unterkunft 

 Im Juni/Juli erhielt ich einen Link zur Registrierung für einen Wohnheimplatz. Hier musste man 

schnell sein, um sich ein Zimmer zu sicher. Dies hat bei mir zum Glück funktioniert und ich erhielt 

bereits einen Tag später die Zusage. Das Wohnheim kostet 360€ pro Monat für ein Doppelzimmer. 

Man teilt sich Küche und Bad und hat aber ein eigenes abschließbaren Zimmer. Das Zimmer selbst ist 

ausgestattet mit einem Bett, einem Schrank, einem kleinen Esstisch, einem Schreibtisch und Regalen. 

Es ist ausreichen Stauraum vorhanden. Wenn man Glück hat wird man für eine höhere Etage 

ausgewählt und genießt dann eine wunderschöne Aussicht auf die Berge (Tipp: Man kann vor Einzug 

eine Mail an die Hausverwaltung schreiben und sich ein Zimmer in einer höheren Etage wünschen). 

Es gab 1x wöchentlich einen Reinigungsservice, der allerdings sehr oberflächlich war und man auf 

jeden Fall noch selbst putzen musste. Im Wohnheim gab es außerdem eine Gemeinschaftsküche, eine 

Dachterrasse und ein Gemeinschaftszimmer mit Tischkicker, Tischtennisplatte und Fernseher. Der 

Empfang war in der Regel montags bis freitags von 7-22 Uhr besetzt und am Wochenende bis 13 Uhr. 

Hier wurden auch Pakete du Post in Empfang genommen. Am Wohnheim gab es zwei Bushaltestellen 

(je 2 oder 5 min Fußweg entfernt) von denen aus man mit dem Bus in die Stadt fahren konnte (ca. 15 

min Fahrt). Die Busse fahren alle 10 Minuten und sind wirklich immer pünktlich gekommen. Nachts 

sieht es etwas schwieriger aus. Der letzte Bus fuhr bis 00:30 nach Hause. Danach sind wir mit dem 

Taxi gefahren wars aber auch super günstig war (3-4€ pP). Ich war super zufrieden mit meiner 

Unterbringung im Wohnheim und kann es jedem Empfehlen. Also be fast! 

Link zum Wohnheim Univercity: Univercity - Bolzano 

Formalitäten im Gastland  

Man benötigt in Bozen eine italienische Steuernummer. Ich habe diese direkt nach Ankunft per Mail 

beantragt. Ich erhielt diese innerhalb eines Tages per E-Mail vom Amt. 

Wichtig ist, vorab eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen. Hier ist es sinnvoll auch den 

Transport in das Heimatland und die Bergrettung zu inkludieren, da wir leider die Erfahrung eines 

Skiunfalls innerhalb der Gruppe hatten inklusive einer Rettung mit dem Helikopter. 

Studierende bis einschließlich 27 Jahre können ein Jahresticket für Busse, Bahnen und Seilbahnen in 

und um Bozen für 150 € erwerben. Das Ticket lohnt sich sehr, da alleine die Gondel nach Oberbozen 

jedes mal 10€ kosten würde. Es gab während der Zeit auch immer mal wieder Angebote für 

kostenfreie Fahrten nach Innsbruck für die Nutzerinnen der Tickets. Das Ticket kann man online 

kaufen und holt es dann vor Ort am Busbahnhof ab. Tipp: Auch wenn das Ticket noch nicht da ist, 

kann man bei Kontrolle einfach die Bestellbestätigung vorzeigen und muss nicht jedes Mal ein Ticket 

kaufen. 

Anreise und Start  

Ich bin gemeinsam mit einer Kommilitonin mit dem Auto angereist. Für alle die ein Auto besitzen ist 

das sehr empfehlenswert. Zum einen kann man deutlich mehr Gepäck mitnehmen und muss 

demnach vor Ort weniger Ausstattung kaufen. Zum anderen ist ein Auto vor Ort super praktisch für 

Ausflüge zum Wandern oder auch später zum Ski fahren. Parken ist in Bozen jedoch nicht so einfach. 

https://www.studentato-univercity.com/


Wir hatten glücklicherweise einen Platz im Studentenwohnheim und dadurch auch einen eigenen 

Parkplatz. Die Anreise mit der Bahn ist allerdings auch sehr unkompliziert. Das konnte ich testen als 

ich Weihnachten für 1 Woche nach Deutschland gefahren bin. Es fährt von Bozen ein Zug bis nach 

München durch und von hier kommt man in jede Stadt mit dem ICE. 

Die Uni hat in der Orientierungswoche sehr abwechslungsreiches Programm für Erasmus-Studierende 

geboten. Es gab Infoveranstaltungen, ein gemeinsames Pizzaessen, eine Stadtrally, eine erste kleine 

Wanderung, ein Picknick im Park und verschiedene Partys. Ich habe mich von Beginn an super 

informiert und willkommen gefühlt. Es standen jederzeit Ansprechpartner zur Verfügung, die sich 

auch persönlich Zeit genommen haben bei Fragen oder Anliegen. Durch die Veranstaltungen bin ich 

anfangs sehr schnell in Kontakt mit anderen Studierenden gekommen. Auch während des Semesters 

gab es regelmäßige Veranstaltungen bei denen man sich gut connecten konnte. 

Informationen zur Partnerhochschule und Kurse 

Die Universität in Bozen ist im Vergleich zu Bremen mit etwa 4000 Studierenden sehr klein und der 

Campus dadurch sehr übersichtlich. Die Uni bietet diverse Sportangebote wie Volleyball, Schwimmen, 

Fußball oder Badminton an. In der Uni befindet sich außerdem eine große Bibliothek und eine Mensa 

in der man täglich (außer samstags) Pizza aus dem Steinofen für 4,60 € essen kann. Die Preise in der 

Mensa liegen zwischen 3,50 € und 5,80€ und man kann dort mittags und abends zu Studentenpreisen 

essen. Bis auf die Pizza ist die Mensa jedoch geschmackstechnisch nicht empfehlenswert. Die Pizza ist 

allerdings sehr lecker! Wer am NOI Tech Campus studiert erhält außerdem eine EC-Karte mit der man 

täglich ein 4€ Guthaben für verschiedene Restaurants und Supermärkte einlösen kann. Der NOI 

Campus liegt etwas außerhalb der Stadt, ist aber schnell mit dem Bus zu erreichen. Der Hauptcampus 

liegt zentral in der Stadt, umgeben von Restaurants, Cafes und vielen Shoppingmöglichkeiten sodass 

die Pausen nie langweilig werden. Die Bibliothek ist wirklich super schön und hat im 4. Stock eine 

Dachterrasse von der aus man einen tollen Blick auf die Berge genießen kann. An der Uni selbst gibt 

es außerdem eine Unibar. Hier gibt es lekeren Kaffee, belegte Brötchen aber auch Aperol, Wein und 

Bier. Die Unibar veranstaltet regelmäßig Events wie Karaoke oder auch Glühwein zur Winterzeit.  

Die Universität Bozen ist eine dreisprachige Uni, sodass es Kurse auf Englisch, Deutsch und Italienisch 

gab. Ich habe insgesamt fünf Kurse auf Englisch belegt. Ich konnte allen Kursen sehr leicht folgen und 

hatte keine Probleme das Englisch zu verstehen. Durch meinen Schwerpunkt „Marketing und 

Gründung“ habe ich entsprechend Kurse aus dem Master „Entrepreneurship and Innovation“ 

gewählt. Ich belegte die Kurse „People Management“, „Scaling Up“, „Entrepreneurial Marketing“, 

„Market Research“ und „Digital Transformation“. In jedem Kurs konnte man sich entscheiden, ob man 

als "Non-attending-student" oder "Attending-student" teilnehmen möchte. Als „Non-attending“ 

Student hatte man keine Anwesenheitspflicht und musste dafür am Ende des Semesters eine länger 

uns meist schwerere Klausur schrieben. Als „Attending-student“ hatte man in der Regel eine 

Anwesenheitspflicht von 50% und musste zusätzlich zur Klausur eine Präsentation halten oder eine 

Hausarbeit abgeben. Die Note setzte sich dann am Ende aus beiden Leistungen zusammen. Ich kann 

alle genannten Kurse bis auf „Entrepreneurial Marketing“ sehr empfehlen. Den Kurs fand ich 

persönlich sehr unstrukturiert und den Unterricht leider nicht wirklich spannend. Wer sich für 

„Scaling up“ entscheiden kann sehr gut den „Digital Transformation“ Kurs als Non-Attending Kurs 

wählen (oder andersrum), da sich hier viele Inhalte überschneiden und dies das Lernen am Ende 

erleichtert. 

Ich hatte vorab mein Learning Agreement mit 3 anderen Kursen erstellt. Da diese jedoch miteinander 

kollidiert sind (Bachelor- und Masterkurse), habe ich zu Beginn des Semesters meine Kurse nochmal 

gewechselt. Das war überhaupt kein Problem und ich habe sowohl von der Uni Bremen als auch von 

der Uni Bozen sehr gute Unterstützung erhalten. 



 

Sonstiges 

Bozen ist eine wunderschöne Stadt mit super vielen Möglichkeiten. Egal wo man sich befindet hat 

man Blick auf die Berge und mit über 300 Sonnentagen im Jahr genießt man hier wirklich nahezu 

jeden Tag das schönste Wetter. Im Herbst war es von den Temperaturen noch sommerlich warm, 

sodass wir viel in Cafés oder einfach an schönen Orten gesessen haben. Die Preise für Aperol und 

Wein sind wirklich unschlagbar: Fast jedes Restaurant bietet einen Hauswein für 2-3€ an und der 

Aperol kostet im Schnitt 4,50€. Am Obstmarkt in Bozen gibt es eine Reihe von Bars an denen unter 

der Woche und auch am Wochenende immer viel los ist. Unsere Lieblingsbars waren das „Nadamas“, 

die „Tempelbar“ und das „Black Sheep“. Feiern gehen in Bozen ist eher schwierig. Wir waren häufig 

im „Martini“ (hier muss man jedoch vorher über Instagram reservieren) oder im Club „Okay“ 

(Achtung: Der Name ist Programm). In Bozen fährt außerdem am Bahnhof eine Gondel hoch nach 

Oberbozen. Hier sind wir regelmäßig zum Sonnenuntergang hochgefahren und haben die Aussicht auf 

den Rosengarten bei einem leckeren Kaffee oder Wein genossen. Von Oberbozen kann man 

außerdem zu Fuß in ca. 1 Stunde zum Aussichtspunkt „Hörtenberg“ laufen. Das ist ein Muss! Hier 

haben wir nach dem Sonnenuntergang ein Lagerfeuer gemacht und den Abend mit Snacks und guter 

Musik verbracht. Für mich einer der Highlights der gesamten Reise. Für die Kulinarik war in Bozen 

ebenfalls gesorgt. Die beste Pizza gab es im „Il Corso“, das beste Sushi im „Insushi Bozen“ direkt am 

Waltherplatz und die beste Südtiroler Küche konnte man im „Vögele“ genießen.  

Es gab immer mal wieder Angebote für Eishockey- und Fußballspiele zu Studentenpreisen. Zum 

Beispiel konnte man für 1€ zum Eishockey gehen oder für 5€ zum Fußballspiel. Das kann ich sehr 

empfehlen, weil die Stimmung immer sehr gut war und man ein tollen Gruppenaktivität daraus 

machen konnte. 

Ich kann empfehlen, die Anfangszeit für Ausflüge oder Reisen zu nutzen, da zum einen das Wetter 

schön warm ist und die Uni meist noch mehr Flexibilität zulässt. Man ist aus Bozen super schnell und 

günstig in Florenz (3 Stunden Zugfahrt) oder auch in Rom (5 Stunden Zugfahrt). Für Tagesausflüge 

lohnen sich auch Verona, Trento oder Innsbruck sehr. Zu Beginn waren wir außerdem viel in den 

Dolomiten wandern. Hier lohnt es sich mit dem Auto unterwegs zu sein, was die Anreise deutlich 

erleichtert. Ein Ausflug zum Pragser Wildsee haben wir ebenfalls gemacht, große Empfehlung! 

Ab dem 29. November hat dann das Skigebiet Obereggen geöffnet. Wir hatten vorher eine 

Mitgliedschaft beim Scub Bozen (Sportverein) abgeschlossen. Hierdurch erhält man die Skipässe 

deutlich günstiger. Für einen Saisonpass in Obereggen zahlt man unter 25 Jahren beispielsweise ca. 

350€. Zusätzlich kann man noch 4 Superskitage dazubuchen und landet dann bei 515€. Die 

Superskitage kann ich sehr empfehlen, damit sind wir in andere Skigebiete wie der Seiser Alm 

gefahren oder zur Sellaronda. Das Skigebiet in Obereggen ist super schön und größer als gedacht, 

man kann außerdem kleinere Skigebiete wie „Alpe di Siusi“ oder „Val Gardena“ mitnutzen. Wir waren 

super oft Skifahren, auch unter der Woche gerne mal für einen halben Tag vor der Uni. Am 

Wochenende muss man früh da sein um einen Parkplatz zu bekommen, unter der Woche war das 

kein Problem. Dienstags und freitags konnte man Nachtskifahren von 19-22 Uhr, das war super cool 

und hat immer sehr viel Spaß gemacht. Die Anreise ins Skigebiet mit dem Bus war auch kein Problem, 

man fährt ca. 40 min ab dem Busbahnhof. Skifahren war das Highlight der gesamten Zeit. Hier hatten 

wir so viel Spaß und haben wirklich unfassbar viel Zeit im Schnee, der Sonne und in den Bergen 

verbracht.  

 

 



Nach der Rückkehr 

Nach der Rückkehr konnte ich nach Eintragung aller Noten das Transcript of records beantragen. 

Hierzu musste ich lediglich die E-Mail Adresse angeben, an die das Dokument verschickt werden 

sollte. Das passierte super schnell und war sehr einfach.  

Fazit 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass das Auslandssemester in Bozen die beste Entscheidung für 

mich war und ich dort die schönsten 5 Monate meines Lebens erleben durfte. Jeder Tag war ein 

Abenteuer und ich hatte einen Winter mit so viel Sonne und Spaß wie noch nie zuvor. Ich habe nicht 

nur einmalige Erinnerungen gesammelt, sondern auch Freundschaften fürs Leben gefunden. Ich 

empfehle wirklich jedem, der noch überlegt ein Auslandssemester zu machen es zu wagen, denn es 

lohnt sich so so sehr! Wer die Berge und das Skifahren liebt, der ist in Bozen genau richtig. On top gibt 

es noch günstiges und leckeres Essen, viel Wein, Aperol und unglaublich tolle Menschen.  


